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RUNDFUNK IN SÜDTIROL - EINE ANALYSE II'I ORF-KUBZ}JELLENPANORAIIIA

An 22.  Januar  1994 st rah l te  RÖI im "Kurzwel lenpanorama" e in "DX-Spezia1"
über  d ie  Rundfunkszene in  Südt i ro l  aus.  Der  Ber j -cht  wurde vom Medienmaga-
z in  des  In landsd iens tes  (Ö  1 )  übe rnommen.  H ie r  nun  e ine  Zusammenfassung :

Sei t  1g76 s ind in  I ta l ien neben öf fent l ich-recht l ichem Rundfunk auch pr i -

vate Sender  zugelassen:  kommerz j -e l le ,  gemeinnütz ige und f re ie  Anbieter '
Die L ibera l is iörung des Rundfunkwesens führ te bald zu e iner  Sender f lu t
und zu e inem Frequänzchaos.  Das Ergebnis :  auf  10.000 Einwohner  kommt j -n

I ta l ien heutzutage e ine Stat ion.  In  Südt l ro l  g ib t  es derzei t  33 Pr ivat -
rad ios.  Erst  im Jahre 1990 hat  der  Gesetzgeber  d ie  Auf lage des Jahres 1976
er fü11t ,  näml ich d ie Rahmengesetzgebung zu schaf fen.  Nach Meinung von Dr .
Gera ld F le ischmann,  Chef  von Radio T i ro l  sowie der  SÜdt i ro ler  Pr ivatsender-
ve re in igung ,  kam das  Rahmengese tz  j edoch  v ie l  zu  spä t .  Das  Gese tz  (bekann t

a1s "Geiet i  Mammi" ,  benannt  nach dem damal igen Postmin is ter )  mÜsse s ich
an d ie gegebenen Bedingungen anpassen,  n icht  umkehr t ;  denn in  d i -esen 14
Jahren habe s ich d i -e  Rundfunkszene entscheidend veränder t .

AIs  das "Gesetz Mammi"  im August  1990 verabschiedet  wurde,  gab es in  ganz
I ta l ien 5600 Rundfunkbetr iebe.  Die Hof fnungen,  das neue Gesetz wÜrde fÜr
Entwir rung im Frequenzdschungel  sorgen,  währ ten aber  n j -cht  lange.  F le isch-
mann mein ie daß s ich an den Prakt iken der  Radiomacher  in  SÜdt i ro l  in  den
letz ten zwei  Jahren im Pr inz ip n ichts  geänder t  habe:  "Jeder  tu t ,  was er
wi11,  n immt i rgendwo e j -nen neuen Umsetzer  in  Betr ieb und sucht  s ich i rgend-
e ine  F requenz  äus ,  von  de r  e r  g laub t ,  s i e  s tö re  ke inen  anderen  Sender .  Tu t
s ie  es  dennoch ,  so  wechse l t  man  e in fach  au f  e ine  andere  F requenz  usw. t rDas
e inz ige ,  was  s i ch  b i she r  geänder t  ha t :  NeugrÜndungen  s ind  vo re rs t  i n  ganz
I- , .a1- iän verboten,  so auch in  Südt i ro l .  Das Gesetz wol l te  d ie  ausufernde
Entwick lung erstmal  e in f r ieren.  Nur  wer  beim Inkraf t t re ten des Gesetzes im
August  

'90 bere i ts  e inen Sender  hat te ,  is t  autor is ier t ,  b is  zur  Konzessions-
er le i lung wei terzusenden.  Über  7000 Ansuchen s ind e ingegangen,  davon 800
für  lokale Fernsehsender .  Diese erh ie l ten d ie Konzessj .onen im Sommer 

'92;

200 waren durchgefa l len.  Dagegen war ten d ie Radiobetre iber  immer noch auf
e ine Konzession

Die südt i ro ler  Radios kann man e inte i len in  Sender ,  d ie  größere Regionen
odör  sogar  fast  f lächendeckend senden,  wiq z .  B.  Radio T i ro l  oder  Radio C
( insgesämt gehören zu d ieser  Kategor ie  etwa 10 Stat ionen) .  Daneben g ibt
es Sänder ,  d ie  nur  in  e in igen Tä1ern zu empfangen s ind,  andete beschränken
sich auf  s tädt ische BalJ .ungsgebiete.  E in ganz anderer  Typ s ind d ie gemein-
nüdzigen oder  f re ien Radios.  Meis t  handel t  es s ich dabei  um Ki rchensender '
Besonäers häuf ig  s ind d ie sogenannten Pfarrsender  in  mehreren Ortschaf ten,
d ie meist  e in  Mj .n imalprogramm mi t  Got tesdiensten Über t ragen.  Gesendet  wi rd
in  der  Regel  wenige Stunden täg i ich.  Das Gesetz reserv ier t  den gemeinnÜtz i -
gen Radiostat ionen e in Vier te l  a l ler  zur  Ver fÜgung stehenden Frequenzen '
Neben der  Ki rche betre iben vor  a l lem pol i t ische Par te ien oder  Gruppen sol -
che Sender .  Erk lär te  Par te j - -Sender  g ib t  es in  Südt i - ro l  n icht  (mehr) .  Es
gibt  aber  "Radio Tandem",  e in  Überb le ibsel  d .er  Pol i t -Radios der  70ef  Jahre,
gegründet  a ls  i -n terethnisches,  po l i t isches Forum der  damal- igen Neuen L inken.
HeÜte is t  Radio Tandem deklar ier t  par te i -unabhängig,  genossenschaf t l ich
organis ier t ,  gehör t  der  Sender  se inen Betre ibern.  Sein Publ ikum s ind vor
a l lem OberschüIer  und Studenten.  Zu hören is t  Radio Tandem nur  im Raum Bo-
zen,  und zwar programmat isch immer noch in terethnisch.  Kommerz ie l le  Werbung
is t  be i  Radio Tandem tabu.  Zwar g ib t  es 3-4mal  täg1ich Spots,  doch d iese
bewerben nur  " ideologisch Ver t retbares" :  k le ine Musikver lage,  Konzer tver-
ansta l tungen oder  l ta l iens kommunist ische Tageszei tung " i l  mani festo" .


